
senschaftler, wie z. В. Professor 
S e r e d a ,  die Genossen G e - 
I о w und K o r e s c h e w ,  
junge Ingenieure kühn und 
vertrauensvoll — so wie das 
auch unser Zentralkomitee for­
dert — in die wissenschaftliche 
Arbeit einbezogen. Ein Teil 
dieser jungen Ingenieure ist 
heute in verantwortlichen 
Funktionen eingesetzt worden 
und wird den ihnen übertrage­
nen Aufgaben voll gerecht.
Wir weisen auf der Grund­
lage der Erfahrungen unseres 
Industriezweiges entschieden 
die Behauptungen der chinesi­
schen Führer von einer angeb­
lichen Bevormundung anderer 
sozialistischer Länder durch 
die Sowjetunion zurück. Im 
Gegenteil, das gesamte Wirken 
unserer sowjetischen Freunde 
zielte darauf, die deutschen 
Genossen schnell zu befähigen, 
einen solch völlig neuen und 
hochmodernen Betrieb selbst 
zu leiten und dazu eine hoch- 
qualifizierte Belegschaft zu 
entwickeln.
Daraus gingen solch prächtige 
Menschen, wie zum Beispiel 
der Held der Arbeit und Trä­
ger des Vaterländischen Ver­
dienstordens, Genosse Erhard 
Marhula, der Brigadier und 
Held der Arbeit, Genosse Hel­
mut Riedel, der sich jetzt zum 
Bergingenieur qualifiziert, 
der Held der Arbeit und 
Volkskammerabgeordnete Ge­
nosse Horst Büttner und viele 
andere, mehr hervor, die ich in 
dieser Reihe anführen könnte. 
Diese hervorragenden Genos­
sen übermittelten, durch die 
Beschlüsse unserer Partei in­
spiriert, ihre von den sowjeti­
schen Freunden übermittelten 
Erfahrungen in echter soziali­
stischer Hilfe den Kumpeln 
des Kalibergbaus in Merkers, 
den Kumpeln des Steinkohlen­
bergbaus in Zwickau und 
Freital, den Kumpeln der jun­
gen Industriezweige der WB

Erdöl/Erdgas und vielen ande­
ren Betrieben. So können 
durch diese sozialistische Hilfe 
die Erfahrungen, die wir aus 
der Zusammenarbeit mit so­
wjetischen Menschen sammel­
ten, in vielen Betrieben unse­
rer Deutschen Demokratischen 
Republik angewendet werden 
und tragen zur wirksamen 
Verbesserung ihrer technisch- 
ökonomischen Ergebnisse bei.

Die Entwicklung der Sowje­
tisch-Deutschen Aktiengesell­
schaft Wismut bestätigt die 
Richtigkeit der unter Führung 
der Sowjetunion gemachten 
Erfahrungen des sozialistischen 
Weitsystems, daß die verein­
ten Anstrengungen und das 
engste Bündnis der Länder, die 
den Sozialismus und Kommu­
nismus aufbauen, von ent­
scheidender Bedeutung sind, 
um die Vorzüge der sozialisti­
schen Produktionsverhältnisse 
für die weitere Stärkung des 
sozialistischen Weltsystems 
voll zu nutzen. Die Bestrebun­
gen, isoliert und losgelöst von­
einander den Sozialismus auf­
zubauen, wie sie durch die 
chinesischen Führer vertreten 
werden, negieren die Entwick­
lungsgesetze der sozialisti­
schen Gesellschaft und wider­
sprechen unseren Erfahrungen. 
In jeder Hinsicht ist diese Li­
nie falsch und reaktionär, weil 
sie einmal die Vorzüge der 
internationalen sozialistischen 
Zusammenarbeit, und Arbeits­
teilung ausschlägt und zum 
anderen bürgerliche nationa­
listische Bestrebungen fördert, 
die nur dem Imperialismus 
zum Vorteil gereichen können. 
Der zwischen der Regierung 
der Deutschen Demokrati-

Das Kollektiv von erfahrenen 
und jungen Leitern beginnt 
bereits erfolgreich unter Füh­
rung der Parteiorganisation 
Wismut, die Forderungen unse­
res Ersten Sekretärs des Zen­
tralkomitees der SED, Genos­
sen Walter U l b r i c h t ,  an 
einen sozialistischen Leiter, 
wie sie auf dem 5. Plenum des 
ZK der SED gestellt wurden, 
zu verwirklichen.

sehen Republik und der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepu­
bliken am 12. Juni 1964 abge­
schlossene Vertrag über 
Freundschaft, gegenseitigen 
Beistand und Zusammenarbeit 
entspricht hingegen völlig den 
gesetzmäßigen Bedingungen 
der Entwicklung der sozialisti­
schen Gesellschaft. Die damit 
verbundene Vertiefung der 
Freundschaft zum großen So­
wjetvolk, die Festigung der 
Kampfgemeinschaft mit der 
Leninschen Avantgarde, der 
Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion, ist für uns alle 
ein großer Schatz, dessen Be­
sitz von großem Nutzen für 
das Leben und Gedeihen un­
seres Volkes auf friedlicher 
Grundlage ist.
Für die Bergarbeiter, Ingeni­
eure und Angestellten der 
Sowjetisch-Deutschen Aktien­
gesellschaft Wismut war, ist 
und bleibt die feste Freund­
schaft und enge brüderliche 
Zusammenarbeit mit den so­
wjetischen Freunden und Ge­
nossen der sicherste Garant 
für die erfolgreiche Lösung der 
Aufgaben beim umfassenden 
Aufbau des Sozialismus in der 
Deutschen Demokratischen Re­
publik.

Vertrag UdSSR—DDR Beispiel 
internationaler sozialistischer Zusammenarbeit
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